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Termin in Himmelsthür

Blutspender
gesucht

Hildesheim. Zur Blutspende lädt
das DRK Himmelsthür am Dienstag,
4. März, von 15 bis 19 Uhr in die
Haupt- und Realschule, Jahnstraße
25, ein. Spenden kann jeder gesunde
Bürger zwischen 18 und 65 Jahren.

Erika Mann spricht

Frauen 
und Arbeit
Hildesheim. Über das Thema

„Mehr Chancen für Frauen im eu-
ropäischen Arbeitsmarkt“ spricht
am Freitag, 7. März, ab 20 Uhr die
Europaabgeordnete der SPD, Erika
Mann, im Roemer- und Pelizaeus-
Museum. Die Arbeitsgemeinschaft
Sozialdemokratischer Frauen lädt zu
dem Vortrag ein.

Bosch/Blaupunkt

Mädchen
und Technik
Hildesheim. Die Aktion „Mäd-

chenpower" bieten Bosch und Blau-
punkt vom 10. bis 11. März für
Schülerinnen von 14 bis 17 Jahren
an. Es besteht die Möglichkeit, ver-
schiedene Bearbeitungsformen von
Kunststoff und Metall kennenzuler-
nen. Erlernt werden Techniken wie
Anreißen, Körnen, Bohren, Drehen,
Feilen, Montieren, Warmbiegen so-
wie Oberflächenveredelung. Derzeit
sind von 32 angebotenen Plätzen
21 besetzt. Anmeldungen werden
noch bis zum 5. März unter Telefon
0 51 21/76 32-14 angenommen.

Beratung für 55 plus

Sicherheit
für Ältere

Hildesheim. Die Arbeitsgruppe
„55 Plus Sicherheit" im Präventi-
onsrat unter Leitung ihres Modera-
ters Erhard Paasch bietet Sicher-
heitsberatungen für ältere Mitbür-
ger an. An jedem ersten Mittwoch
im Monat, zwischen 10 und 12 Uhr
finden im Hildesheimer Rathaus, 2.
Etage, Raum 204, Dietrich-Pining-
Situngssaal, kostenlose Beratungen
durch ehemalige Polizei- und Krimi-
nalbeamte statt. Anmeldungen sind
nicht erforderlich. Der nächste Ter-
min ist am Mittwoch, 5. März.

Grüne laden ein

Forum
Klimaschutz

Hildesheim. Die Grünen laden zu
einem Forum „Kommunaler Klima-
schutz" für Dienstag, 4. März, ab
19.30 Uhr ein. Das Forum soll kon-
krete Vorschläge für Hildesheim
und andere Kommunen zur Umset-
zung von Klimaschutzzielen erar-
beiten. Es trifft sich zunächst fünf-
mal bis zu den Sommerferien je-
weils am ersten Dienstag im Monat,
ab 19.30 Uhr im Büro der Grünen,
Am Ratsbauhof 1 c.

Mehrgenerationenhaus

Spiele für
Jung & Alt
Hildesheim. Im Hildesheimer

Mehrgenerationenhaus, Steingrube
19 A, findet am Mittwoch, 5. März,
ein Seniorenspielenachmittag und
am Donnerstag, 6. März, erstmals
ein Spielenachmittag für Jung & Alt
statt. Beginn ist jeweils um 15 Uhr
im Café-Bistro. Eine Anmeldung ist
dafür nicht erforderlich. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Kaffee und Ku-
chen sowie kleine Snacks werden
im Bistro verkauft.

Von Lothar Veit

Bad Salzdetfurth/Hannover. Seit
fünf Jahren darf sie nicht mehr als
Ärztin praktizieren – jetzt erst wird
Mechthild Bach aus Bad Salzdet-
furth der Prozess gemacht. Ihr wird
vorgeworfen, acht Patienten mit ei-
ner Überdosis Morphium getötet zu
haben. Seit Donnerstag muss sich
die Internistin vor dem Landgericht
Hannover wegen Totschlags in acht
Fällen verantworten. Alle Prozess-
beteiligten erwarten eine langwie-
rige Verhandlung, für die zunächst
acht Termine angesetzt sind.

Im Kern geht es um die Frage, wo
die Grenze zwischen aktiver Sterbe-
hilfe (in Deutschland strafbar) und
Sterbebegleitung liegt. Hospizgrup-
pen erhoffen sich eine Klarstellung
von dem Urteil. Entsprechend groß
ist das Interesse der Öffentlichkeit
und der Medien. Vor dem Gerichts-
saal haben sich rund 50 Menschen
mit Transparenten versammelt. Sie
sind Patienten oder Angehörige und
wollen ihrer ehemaligen Ärztin den
Rücken stärken. „Ich habe nur gute
Erfahrungen mit ihr gemacht“, sagt
etwa Helga Dierking aus Langenha-
gen. In der dortigen Paracelsus-Kli-
nik hatte Mechthild Bach seit 1983
gearbeitet, dort war es zwischen De-
zember 2001 und Mai 2003 auch zu
den Todesfällen gekommen.

„Ich will in Würde sterben“

Eine andere Frau hält ein Plakat
hoch: „Ich will in Würde und ohne
Schmerzen sterben“. Jutta Schütz
aus Burgwedel hat sogar 400 Un-
terschriften für den Freispruch von
Mechthild Bach gesammelt. Schütz
ist Psychoonkologin (Onkologie ist
Krebswissenschaft) und hat mit der
Angeklagten zusammengearbeitet.
Sie ist außerdem Autorin von Bü-
chern wie „Ich spüre immer noch
die Angst in mir. Krebs und Psyche“
und „Hilfst du mir, wenn ich ster-
be?“. Die 400 Unterschriften wollte
sie eigentlich dem Richter in die
Hand drücken. Doch der hat kein
Interesse und schickt sie zum Pfört-
ner. Schütz wertet das als „versnobt
und überheblich“. „Die müssen den
Protest doch wenigstens zur Kennt-
nis nehmen“, ereifert sie sich gegen-
über dem KEHRWIEDER.

Ob Mechthild Bach sich über die
Unterstützung freut? Die 58-Jähri-
ge lässt sich im Gerichtssaal nichts
anmerken. Mit regungsloser Miene
verfolgt sie den Verhandlungsauf-
takt am Donnerstag, der denkbar
kompliziert beginnt: Die Angeklag-
te werde sich weder zur Sache äu-
ßern noch Fragen beantworten, er-
klärt ihr Verteidiger Matthias Wald-
raff. Stattdessen stellen er und sein
Kollege Albrecht-Paul Wegener Be-
fangenheitsanträge gegen zwei der
vier geladenen Sachverständigen.
Der eine, Michael Zenz aus Bochum,
soll in seinen bisherigen Stellung-
nahmen für die Angeklagte entlas-
tende Details nicht berücksichtigt
haben. Der andere, Achim Schmoldt
aus Hamburg, habe bereits im Auf-
trag der AOK ein kritisches Gutach-
ten über Bach erstellen sollen. Er sei
deshalb ebenfalls befangen.

Die beiden Mediziner müssen sich
langwierige und scharfe Vorwürfe
der Verteidiger anhören. Um darauf
reagieren zu können, wird die Sit-
zung dreimal unterbrochen. Doch
dann weist das Gericht unter Vor-
sitz von Bernd Rümke die Anträge

mit wenigen Sätzen als unbegrün-
det zurück. Es ist ein erster Dämp-
fer für Waldraff und Wegener. Doch
die machen rasch weiter mit ihrem
Programm und verlesen im Auftrag
ihrer Mandantin weitere Erklärun-
gen. Waldraff referiert die Lebens-
geschichte von Mechthild Bach. Sie
sei in Wuppertal in einer religiösen
Familie aufgewachsen und habe ei-
ne christlich-humanitäre Erziehung
genossen. Diese Prägung habe auch
in ihrer späteren Arbeit als Ärztin
eine große Rolle gespielt. 1978 er-
hielt sie die Approbation (Zulassung
als Ärztin), die ihr 2003 entzogen
wurde, als die AOK in der Paracel-
sus-Klinik einen aus Sicht der Kran-
kenkasse überhöhten Verbrauch von
Morphinen und Valium auf Anord-
nung von Dr. Bach feststellte. Dies
soll zum Tod von acht schwerkran-
ken Patienten zwischen 52 und 96
Jahren geführt haben.

Im Februar 2004 kam die Ärztin
in Untersuchungshaft, die sie nach
drei Wochen gegen Zahlung einer
Kaution in Höhe von 40.000 Euro
verlassen durfte. Im April 2005 er-
hob die Staatsanwaltschaft Ankla-
ge. Wegen Überlastung des Gerichts
vergingen erneut drei Jahre bis zum
Beginn der Hauptverhandlung. Auf-
grund ihres Berufsverbots als Ärztin
musste sich Mechthild Bach eine
neue Existenz aufbauen. Sie mach-
te sich selbstständig und eröffnete
im Mai 2006 in Bad Salzdetfurth
eine Praxis für Präventologie (Ge-
sundheitsvorsorge). Ihren Lebens-
unterhalt verdient sie heute unter
anderem mit dem Verkauf von Ge-
sundheitsprodukten und Vorträgen
zur Krebsvorsorge.

„Der Vorwurf ist erschütternd“

Sie habe immer zum Wohl und
mit dem Einverständnis ihrer Pati-
enten gehandelt, sagt Anwalt We-
gener. „Der Vorwurf, sie habe wis-
sentlich zum Tod von Menschen bei-
getragen, erschüttert Frau Dr. Bach.“
Es sei ihr vielmehr um „ein würde-
volles Sterben ohne Schmerzen“ ge-
gangen. Wegener räumt ein, dass
es in der Dokumentation der medi-
zinischen Maßnahmen zu Versäum-
nissen gekommen sei. Bachs Auf-
zeichnungen seien lückenhaft. Der
Schluss, dass nicht dokumentierte
Maßnahmen nicht erfolgt seien, sei
allerdings nicht zulässig, betont der
Verteidiger. „Die Pflege ihrer Patien-
ten stand für Frau Dr. Bach vor der
Dokumentation.“

Um das im Einzelnen zu belegen,
kündigt die Verteidigung am Don-
nerstag kurz vor der Mittagspause
an, eine 40-seitige Erklärung verle-
sen zu wollen. Die betrifft allerdings
nur den ersten der acht angeklag-
ten Fälle. Darüber hinaus werden in
den kommenden Wochen zahlreiche
Zeugen und die vier Sachverständi-
gen gehört. Dass die acht bis zum
4. April terminierten Verhandlungs-
tage dafür nicht ausreichen werden,
ist mehr als wahrscheinlich.

Prozessauftakt gegen Krebsärztin Mechthild Bach aus Bad Salzdetfurth

„Die Pflege ihrer Patienten
stand im Vordergrund“

Mechthild Bach (Mitte) mit ihren Verteidigern Albrecht-Paul Wegener (links) und Matthias Waldraff. Fotos: Veit

Rund 50 Unterstützer demonstrieren vor dem Landgericht.

In Luxemburg erlaubt

Aktive
Sterbehilfe

Die aktive Sterbehilfe ist nach
Paragraph 216 („Tötung auf

Verlangen“) des Strafgesetzbu-
ches verboten. Wörtlich heißt es
dort: „Ist jemand durch das aus-
drückliche und ernstliche Ver-
langen des Getöteten zur Tötung

bestimmt worden, so ist auf Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten
bis zu fünf Jahren zu erkennen.“
In den Niederlanden ist aktive
Sterbehilfe zwar ebenfalls ver-
boten, aber nicht strafbar, wenn
sie von einem Arzt unter Einhal-
tung bestimmter Sorgfaltspflich-
ten begangen wurde. In Luxem-
burg ist sie seit Dienstag vergan-
gener Woche erlaubt. (lv)

ZUM THEMA

Dach reinigen und beschichten (mehrere
Farben), evtl. defekte Dachsteine und 
Firste erneuern, Dachrinnen-Endreinigung!

Preisgünstig 
mit Garantie!
Moos am Dach,
muss das sein?

11 Jahre
Firma Kappe, 
Nordstemmen
☎ 0 50 44-4610
www.kappe-dachbeschichtung.de

• Motorroller
Generic Stroke 50

statt 1449,– nur 1199,–
Sie sparen 250,–

• Rollerhelme
z.B. Generic von 99,– auf 49,–

• Fahrräder
z.B. Damen-City, 3-Gang, Naxus

von 349,– auf 299,–
• Fahrradhelme

z.B. Casso von 19,95 auf 9,95

Preissturz
wegen Baustelle

Contactlinsen
Bahnhofsallee 26 · 31134 Hildesheim 

Telefon (0 51 21) 5 22 89
www.heinemann-optik.com

Contactlinsen
4 Wochenaustausch,

ab EE12,–50
pro Monat

incl.
Pflege

Frühjahrsangebote

GGiieessee  
GGaarrtteennbbrruunnnneennbbaauu

00117777--  663333  0044  0055

� Gratis in alle deutschen
Festnetze telefonieren

� 2 Telefonleitungen für gleichzeitiges 
Telefonieren und eine zusätzliche 
Leitung fürs Internet

� Rufnummermitnahme
� Viele Komfortfunktionen

inkl. Anrufbeantworter

Shop Hildesheim:
Hinter dem Schilde 7 · 31134 Hildesheim
(vorm Parkhaus Galeria Kaufhof)
� 0 51 21 - 9 34 40 46
www.kabel-internet-shop.de

� Mit Internet-Flatrate
� NEU: Download mit bis zu 20 Mbit/s
� NEU: Upload mit bis zu 1 Mbit/s
� Umfassendes Sicherheitspaket

3 Monate gratis

�@ Internet-Anschluss Telefon-Anschluss

Telefon & Internet-
Doppelflat mit 
bis zu 20 Mbit/s.

Jetzt in den ersten
3 Monaten nur 9,90 EE/Monat!

Telefon & Internet-
Doppelflat mit 
bis zu 20 Mbit/s.

Jetzt in den ersten
3 Monaten nur 9,90 EE/Monat!

Paket-Comfort

3 Monate

danach 29.90 mtl.
9,–EE/Monat

90

Gratis

AKTION: Ab Montag, den 3. März im Shop erhältlich!

Kaiserstr. 31 (direkt an der Hauptstraße,
sehr gute Parkmöglichkeiten)

31137 Harsum · Tel./Fax (0 51 27) 21 37 71
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–13.00 u.

14.30–18.00 Uhr Sa. 9.00–13.00 Uhr

Der Weg lohnt sich…Der Weg lohnt sich…

• Kleine Kinderwelt
• Außergewöhnliche

Geschenke
• Nette Wohnideen

in Brullsen

Freitag, 7. März von 15 bis 18 Uhr
Samstag, 8. März von 10 bis 16 Uhr

Neu bei uns: „Amy Butler”-Stoffe.
Viele neue Frühlingsstoffe,Fertigpackungen,neues Kursprogramm …

Stoffe & Zubehör
für Patchwork und Quilting

Brullser Straße 1 · 31848 Bad Münder OT Brullsen · Tel.01 60 / 6 37 62 82

Frühlingsmarkt

TA X Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Wir beraten Sie und erstellen im Rahmen einer Mitgliedschaft Ihre 

EINKOMMEN-
STEUERERKLÄRUNG
(ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten u.Versorgungsbezügen)

Beratungsstelle Hildesheim · Dipl.-Kfm. Helmut Müller

Bahnhofsallee 17, 31134 Hildesheim
Tel. 0 5121/2 06 05 97, Fax 0 5121/2 06 05 98
E-Mail:TAX.H.Mueller@web.de, www.tax-hildesheim.de


